
BROCKHAUS. Die Kunst ın den Athos-Klöstern Leipzig,
Brockhaus, 1891 und 305

Die OÖster auf dem 0S, dem erg sind se11
jen nfängen der Renalssance, der russische Archimandrit
Zosimus und der Italiener Cristoforo del ontie dieselben De-
suchten, wieder und wıeder das Ziel VON Gelehrten ZTCWESEN.
Ich AaUS NeUuUeTeTr Zeit UUT dıe Namen spenski, Seha -
stianowW, Miller, Pischon, anglois, Fallmayer, dA. die Ver-
lagshandlung, weiche das oben angezeigte erk 1r hat,
trug sıch schon 1m re 1858 mit dem Gedanken, eınen Ka-
alog der ın den Athosklöstern aufbewahrten Handschriften
und Bucher herzustellen, eine Arbeit, die erst ım Jahre 1880
ım uftrage der griechischen Reglerung uUurc Spyridion
TLambros ausgeführt wurde eın Bericht ist mı manchen
werthvollen Zusaäatzen bereichert, durch Rickenbach deutsch
1881 1n den Studien und Mittheilungen AUS dem Benediectiner-
en ahrg I1 B erschlenen. Lambros wandte aber auch
zugleich «“ der Kunst in den Athos-Klöstern se1ine Aufmerk-
amkeit WIıe dies VOT ihm der Engländer Tozer, der Tran-
Z0Se@e Dıdron, der usse Sebastianow gethan. Leitzterer
brachte nicht weniger als 6000 Photographien, dıe aul dem
os aufgenommen, ne einer enge VON Zeichnungen,
Pausen S, nach Petersburg Lambros liess seinerseits
uUrc den aler GCillıeron dıe hervorragendsten Gemälde,

eräthe, Minlaturen heils 1D Bleistiftzeichnung, theıls ın
Farben Copıren ; aber weder diese seine Sammilung, och Seın
Katalog der Manuscripte ist, bisher erschienen, wenngleich
mı1t dem Drucke des letzteren begonnen worden ist(Katd4ioyos TW
( Tl BLBALOSNXALG e Ayz'ou ”Opouc EAANVIXGÖV XWÖLKLWV., en 1888

S () begrussen WIr denn ankbar das oben angezeigte, durch
rockhaus 1ım Verlag VO  } rockhaus erschiıenene Werk,

das uns ZU ersten Male, Didron’s Publicationen In den An-
nales archeologiques weilt überflügelnd, e1n Gesammtbild der
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Kunstschäfze des . Berges VOrIunr und durch Textabbil-
dungen und 23  phototypische aleln anschaulich nacht
1er Abschni  en behandelt zuerst cdie Athosklöster und die
dortigen Sculpturen, oldschmiedearbeiten und Schnitzereien,
dann ım I1 Abschnitt die Kirchenmalereien ; e1n besopnderer
Zweig der Malereı ist die der Miniaturen, dıe im 111 Abschnitt
behandelt werden ;: der vierte beschäftigt sich m1€t der uns
In Jjer DEeUeTN Zeit

Der ert. sagt 1m Vorwort Als ch dıe Klöster besuchte,
beabsichtigte ich noch N1IC eiwas Umfassendes schreiben.
Die Aufzeichnungen, die iıch mı1r dort machte, entstanden TrOÖS -
sentheiıls AaUSs der Gewohnhei1t, mMIr VON der uns der (je-—-
genden, dıe ıch kennen lernte, ZU1 eıgenen Belehrung Re-
chenschaft geben War ziemlich 7W el Monate, VO  —
Maı bis Julı auf dem 0S ; aber kaum wohlvor=—-
ereıtle hin, und manche besondere mstifande tanden ıhm
gühstig und Ordern ZU eite, N1C NUr dort, sondern auch
als er dıe Ausarbeitung Se1NEeSs Werkes YIng Ware mit
dem vorgefassten ane e1ıner yröÖssern Iıterarischen Publıka-
t10N nach dem O8 gekommen, wurde vielleicht aul Eın-
zeiInes A1Nn schärferes Augenmerk gerichtet aben ; eNnnocnh
bietet uns e1n ebenso klares, WwW1e detfailirtes Biıld des unsti-
lebens auf dem h erge Wır ıoffen, dass seın uel bald eine
zweiıte Aufl erlebe, un wunschen, dass ıhm dann vorher
Gelegenheit zu einem abermalıgen längern Aufenthalt auf dem
OS gyeboten werde. arum unterdrüucken WIr auch einzelne
Bemerkungen un edenken, die sich uUuNns beim esen, oder
vielmehr beim Studium se1nes Buches aufdrängten, un
freuen uNns an dem vielen Schönen und Belehrenden, das der
Vertl. uUNnSs geboten hat Jeine Arbaeit 1st. e1nNn überaus werth
voller Beitrag ZU Kenntniss und ZU Verständaniss der DY-
zantinischen uns un ihres (Jeistes eınem der altesten
und ehrwiérdigsten Centren klösterlichen Lebens ım Orient


